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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 308 . Samstag , den 6 . Nov . 1815.

Frankreich .
Der Moniteur vom i . d enthält die Adressen der 15

guten Slädte M ° tz , Tours , Angers , Troycs , Nancy ,
SBmt - seä , Besu - gvn , Amiens . Eaen , Lille , Lyon ,
O ' ieuns , RhumS , Rouen und Versailles , welche
Dputattone » d ' esec Gemeinden Sonntags , am 31 .

Ihrer Maj . die Kaiserin Regentin in dem Ma >s -

ffl .’ti« des Pallastes zu St . Civuo zu überre .chen die
Ez,rr hatten .

O e st r e i ch.
Die Wiener Zeitung meldet : „ Den 15 . Oft . bat

zu Braunau die Auswechslung der Rai ' fikalwnen des
zwischen den Bevollmächtigten Sr . Mai . des Kaisers von
Oestre >L und Sr . Mas . des Kön ' gs von Baiern am 8 -
desselben Monats Unterzeichneten Zrtunrschofts - und Al
lianztrukiats statt gcf. nden. Die nachbarlichen und
kommerziellen Verhatlnsse zwischen dem östreichiscben
Kmse' staate und dem Königreiche Baiern sind auf dem
vor Ausbruch des Krieges bestandenen Fuße wieder
hergestellt. "

Am 26 . Oft . ist Ihre k. Hoheit die Frau Großfürstin
von Rußland , Maria Paulowna , Erbprinzessin von Sach
sen - Wermar , von Wien abgereist , um sich nach Prag
zu begeben.

Kriegsschauplaz .
Die Wiener Zeitung meldet : „ Einem Bericht « des

Fe .dioarscd aUlieutel ants v . Ra ^woievich vom 23 . Oktober
zufolge , wa en die zwischen dem l k. General Grafen
Nvg . nt und dem französischen Kommandanten des" Ka¬
stells zu Triest im W >rk bcgr ffenen Unterhandlungen ab .
gemochen , und in Folge dessen das Bombardement am
22 . Nachmittags wieder fortgesezt worden . Unserer Seils
waren die Arbeiten bis nahe an eine vorl egende Schanze ,
der ltr Pulverthurm genannt , gebracht , eine Bak ' ene
erbaut , und schweres Geschüz eingeführt worden Nach¬

dem lczteres einige Zeit mit Erfolg gespielt hatte , un -u
ternahm de, Hauptmann v . Lazn tzky mit seiner Kompag¬
nie , an welche sich now eine Kompagnie Calabreser an »

schloß , ven Siurm auf die Schanze . Diese Schanze be¬

steht aus einem Erdwall , mit einer 8 Schuh hohen Ver¬

kleidungsmauer ganz eingeschloffen , in dessen Wüte sich
ein stark krenelirtcs Blokhaus als Reduit befindet. Der
Wall ward überstiegen , der Feind zog sich in das Ge¬
bäude und warf Handgranaten , wodurch der Sturm ab¬

geschlagen wurde . Nunmehr ließ der englische Kapitän
Rowby einen auf Z« Klafter vor die Schanze gebrachten
zuPtünder , und die k. k. Batterie ihr Wurfgeichü ; so
lange sortspielen , bi - eine bedeutende Bresche in das Ge¬
bärde gebracht war . Der zweite Sturm gelang glüklich ;
die Schanze ward genommen , und der Rest der Besa¬
tzung , in einem Kapitän und 48 Wann bestehend , zu
Gefangenen gemacht. Die eroberte Schanze ward un-
verweiit zugerichtet , und noch in derselbenNacht mit Ge -
schüz veisehen ; hierdurch har der Angriff auf das Kastell
einen so bedeutenden Borlheil erlangt , daß man in kur¬
zem dem Falle desselben mit Zuversicht entgegen sehen
kann . Der General Graf Nugent macht die rühmlichste
Erwähnung von den ausgezeichneten Diensten , welch « bei
dieser Unternehmung der englische Kapitän Rowby , die
k. k. Hauptleuke v . Birnstiel und v Laznitzky , und der
Kommandant der Artillerie , Hauptmann Avril , nebst
dem Ariillerielieutenant Sahimon , geleistet haben . In
Folge einer zwischen dem k. k. General Grafen Nugent
und dem englischen Kontreabmiral Fremantle getroffenen
Uebereinkunft ist am 22 . Okt . eine Expedition mit zwei
Kriegsschiffen in die Gegend von Zara abgcsch 'kt worden ,
um alldort gemeinschaftlichmit dem General Baron To »
massich zu agiren . " — „ Ein späterer Bericht des F . M .
L . v . Radivoicvich aus Görz meldet den völligen .Rükzug
des Feindes vom Zsonzo gegen Palmanuova und Udine.
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(Dergl . No . 305 . ) Der General Graf Stahremberg sezte

zu seiner Verfolgung mit - er Avantgarde theiis durch eine

Furth , theils mit kleinen Fahrzeugen schleunigst über den

Jsonzo ; das Gros , unter persönlicher Anführung des

Feldmarschalllieutenants 0 . Rabivojevich , wird nach Her¬

stellung der Drücke über diesen Fluß die Operation gegen
den Tagliamento forlsetzen . " — „ Die drnch einen von

dem kommandirenden General der Armee gegen Italien ,

Feldzeugmeistcr Baron Hiller , am 22 . Okt . aus rem

Hauptquartier Briren abgeschikten Kurier überbrachten

Berichte melden , daß der k. k Feldmarschalllieutenant von

Fenner sich mit seiner Division zu Trient festgesezt , das

dortige Kastell eng eingeschlossen , und längs der Etsch

mit dem rechten Flügel bis Dro , und mit dem linken bis

Borgo Balgusana vorpoussirt habe . Der Feldmarschall¬
lieutenant Graf Sommariva war mit der Hauptkolonne
bereits in Botzen eingerükt . Der Generalmajor Baron

Eckhardt war durch das Piavethal vorgedrungen , hatte
ken Feind mit beträchtlichem Verlust aus Delluno delo -

glrt , und zum eiligen Rükzvge über Capo di Ponte gegen
Serravalle und Eeneda auf der Straße nach Sacile ge-

nöthigt , auf welcher er l ',n unaufhaltsam verfolgt . " ( Dir

neusten Mailänder Blätter , bis zum 30 . Okt . , enthalten

keine Armeeberichte .)
Der östreich . Beobachter sagt : „ Wie eS heißt , ist am

24 . Okt . der General der Kavallerie Graf Klenau mit sei¬

nem Korps vor Dresden eingetroffen , um in Verein mit

dem KvrpS des ruff . Gen . Lolstoy die Uebergabe dieser Stadt

zu bewirken . In Dresden kommandirl der franz . Marschall

Gouvion St . Cyr , und unter ihm die Generäle Duros -

» el , Bonnet rc. Die Besatzung besteht,aus Franzosen ,

Neapolitanern , Würzburgern und andern deutschen Trup -

Pkn , und es sollen sich noch bedeutende Vorräthe von Kriegs¬

material in der Stadt befinden . "

Ein auS dem Hauptquartier des Feldmarschalls von

Blücher vom 22 . Okt . ringelausenes Schreiben , sagt die

nämliche Zeitung , enthält folgende Nachrichtenr „ Am

, y . Okt . übernachteten baS Langeron
'
sche und Sacken ' sche

Korps in Skeuditz . Gen . Bork in Halle . Am 20 . Okt .

rüde Gen . Wafiltschikoff , der über die Elster gegangen

war , gegen Lützen vor und machte 2000 Gefangene .

Die Brücken bei Leipzig waren noch nicht ganz wieder

hergestellt , weßhalb der Feldmarschcll von Blücher das

Langeron
'
sche und ' Sacken '

sche Kochs von Skeuditz nach

Lützen aufbrechen ließ , wo der Feind eine Arrieregarde
' von

io bis 11,000 Mann zeigte . Während dem erfuhr Gm .
Uork , der von Halle gegen Mücheln marschiert war , daß
der Feind bei Weissenfels über die Saale zurükgegangen
sey , um sich bei Freiburg über die Unstruth zürükzuzi «-

hen Der Feldmarschall von Blücher ließ Kavallerie und

leichte Artillerie verrücken , und beschoß die feindlichen Ko¬

lonnen , welche gegen Freiburg marschierten . Am gi . Okt .
mit Tagesanbruch ließ der Feldmarschav das Sacken ' scht
und Langeron

'
sche Korps nach Weissenfels aufbrechen , wo

der Feind bei unserer Annäherung seine Brücken verbrannte ,
und sich gegen Freiburg zurükzog . Der F . M . licß sogleich
eine neue Brücke schlagen , und beide obengenannt « Korps

giengen über die Saale . General Uork hatte sich gegen
Ouerfurlh gewendet , um den Feind zu verhindern , daß
er seinen linken Flügel ausdehne und in mehrern Kolon¬

nen marschiere . Der Oberst Graf Henkel erfuhr , daß rin «

bedeutende Anzahl rvss , preuß . und östreich . Gefangener
unter starker Eskorte gegen Bibra auf dem Marsche sey.
Er rükte sogleich darauf los , griff dir Eskorte an , nahm

sie gefangen , und befreite dadurch roo Offiziere and btl

4000 Gemeine . Da sich gegen Abend « in ziemlich ted -

haftes Feuer bei Eckartsberge hören ließ , so glaubte Ge « .

Bork den Feind bei Freiburg angreiftn zu müs¬

sen , um ihn aufzuhalten und den Angriff auf

Cckartsberge zu unterstützen . Er brach gegen Freiburg
auf . Es entspann sich ein sehr hitziges Jnfantericgefecht .

Der Feind wurde zurükgeworsen ; 1200 Gefangen « , 18 -

Kanonen und eine Meng « Munitionswagen sielen in un¬

sere Gewalt . Wir verloren 4 bis 500 Mann an Todten

und Verwundeten . Mit Tagesanbruch rükten die Avant¬

garden zu Freiburg ein - Die Verwirrung , welche vor

der Stadt , die der Feind um 3 Uhr Morgens verließ ,

herrschte , ist unbeschreiblich . Eine Viertelmeile weit bis

an die Unstruth sah man nichts als Kanonen , Pulverkar »

ren , MunitionS - und andere Wagen durcheinander ge¬

worfen , welche der Feind auf seinem Rükzug im Stiche

gelassen hatte . Der Feldmarschall von Blücher läßt heute ,

den 22 . , drei Brücken zwischen Freiburg und Laucha

schlagen ; die Armee wird heute noch über die Unstruth

setzen , und zu Bibra und Kloster - Heßler Posten fassen .

Morgen wird die schlesische Armee bei Sömmerda und

Schloß Wippgch ausgestellt seyn . "

Am 25 , Lfke . wurde der Leichnam deS^ stqnzös . Mär -
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schaW Fürsten Poni
'atowski Mt bei Leipzig m der Elster

g funden , und am folgenden Tage feierlich beerdigt .
Eine Beilage zur Frankfurter Zeitung vom 4 . d . ent¬

hält folgenden Bericht : „ Nach der Einnahme von Würz -

burg rükte die vereinigte östreichisch - baierische Armee nach

Hanau , der großen französischen entgegen , welche dahin

ihren Rükzug nahm . Unsere Avantgarde stieß am 2y .

Okt . zwischen Rollenbach und Gelnhausen auf den Feind ,
und der könrgl . baier . Divisionkgeneral Delamotte nahm

demselben . nach einem h ' tzig- n Gefechte , 2 Kanonen und

4000 Gefangene ab , unter welchen sich 2 Generale mit 150
Stabs - undOberoffizieren befanden . Am 30 . Morgens un¬

ternahm der cn Chef kommandirendeGraf Wrede eine Re -

kognoszirung des Feindes , welche die Gewißheit gab , daß

er noch zwischen üo und 80,000 Mann stark gewesen . Die

vereinigte A ' mee halt « durch nölhig gewordene Detaschi -

rungen in diesem Augenblicke nur bei 30,000 Mann vor

Hanau , und der en Chef kommandirende General , der

mit so ungleichen Stteitkräften die Absicht des Feindes ,
die Straße nach Frankfurt für seinen weitern Rükzug - zu

gewinnen . nicht völlig zu hindern vermochte , beschloß ,
diesen wenigstens möglichst zu erschweren . Er stcllte da¬

her die vereinigte Armee vor Hanau , und zwar den rcch-

ren Flügel an die Kinzig , den linken Echelonsweise auf der

Straße auf , welche von Gelnhausen nach Frankfurt führt .
Die Avantgarde wurde daher befehligt , sich in die Auf¬

stellung der Armee zu repliiren , und General Delamotle
bewerkstelligte dieses mit der schönsten Ordnung . Am lin¬
ken Flügel der vereinigten Armee , in der Ebene zwischen
der Stadt Hanau und dem Lamboi - Walde , waren meh¬
rere Batterien aufgrführt , den debouckirenden Feind zu
empfangen ; der größte Theil der Kavallerie war dahin
gestellt , um die Formirung des Feindes zu erschweren .
Am zo . um 11 Uhr Vormittags rükte der Feind in dich¬
ten Kolonnen auf der Straße vor , indessen seine Tirail -

leurs den Wald durchgiengen ; 180 Kanonen sollten es

gelingen machen , diealliirte Arm ^e zum Weichen zu d in¬

gen , wozu Kaiser Napoleon alle Anstrengungen auibot .
Doch sie waren vergebens ; die alliirle Armee behauptete
mit einer bewundernswürdigen Tapfeikeit das Schlacht¬
feld bis in die Nacht . Die heftigsten Kavailerieangriffe
auf dem linken , und alle Unternehmungen auf dem rech¬
ten Flügel , um durch dessen Werfung den erster » zum
Rükzuge zu bringen , wurden zurükgewiesen , wozu der

kvmgl baier . Gen . Graf Beckers mit seiner Division durch
die ruhmvollste Ausdauer ganz vorzüglich mitgewirkt hat .

'Der Feind hatte großen Be - lust erlitten ; besonders war
feine alte Garde sehr mitgenommen worden ; die Absicht
drS Kommandirende » , dem Feinde seinen Rükzug theuer
- u machen , war erreicht , und er zog in der Nacht seinen
vvken Flügel hinter Hanau zurük , um ihn sowohl nicht
ohne Nothwendigkeit mehr auszusetzen , als auch im Stan¬
de zu seyn , des andern Tages allenfalls den Kampf zu
erneuern . Der Feind begann seinen Rükzug ; ihn zu de¬
cken , ließ er Ha » au stürmen , welches di« östreich . G ' «>
nadierbrigade Dimar besezt hielt ; sei» Versuch wurde
mehrmalig abgewiesrn , und er mußte sich damit begnü¬

gen , die Stadt mit Haubi
'
zgrauaten zu bewerfen ; doch

die Brände waren in dieser Nacht nicht besonders verhee¬
rend . Damit die Stadt nicht mehr beschossen würde » zog
zu ihrer Schonung der kommandirende General am Zl ,
Okt . Morgens 8 Uhr die Besatzung heraus . Als jedoch
die Franzosen bei deren Besiznahme zu plündern anfien -

gen , und die löschenden Bürger verfügten , beschloß der
kommandirende General , sie der großem Verwüstung zu
entreißen , und ließ am nämlichen Tage , Nachmittags um
2 Uhr » sie wiedes nehmen . Der kommandirende Gene¬
ral , mit dem östreich . Genera ! Gcpprrt , an der Spitze
einer östreich . Grenadier - und Jagerkolonne , führte , von
seiner Suite begleitet , persönlich den Sturm an , welcher
mit Schnelligkeit und Ordnung ausgeführt wurde . Bin¬
nen emer halben Stunde war die Stadl wieder erobert ,
doch der kommandirende General tödtlich dabei ver¬
wundet . Dieser für die alliirte Armee unersezliche Ver -
tust erzeugte eine Erbitterung , welcher nicht Einhalt
gethan werden konnte ; alles , was von den Franzosen
in der Stadt erreicht wurde , ward mit dem Bajonett »
gerödtet ; am äussern Thor , an der Kinziger Brücke »
feste sich der Feind ; doch er ward seines lebhaften Wiper «
standes ohngeachtet , bald vertrieben , und am folgende »
Tage Morgens trat er vollends seinen Rükziig an , auf
welchem ihn die alliirte Armer verfolgt . Die Truppen
der vereinten Armee haben die ausgezeichnetste Tapferkeit
rühmlich wetteifernd erprobt - Ihr Verlust war im Ver¬
hältnisse geringer , und besteht , an Tobten , Verwundeten
und nur wenigen Vermißten , zusammen in 7000 Mann .
Trophäen wurden auch nicht eine verloren ; der Feind ließ
dagegen 15 .000 Tobte und Verwundete aufvem Schlacht -
selbe , wovon die lezteren größteniheils im Lamboi - Walde
umkamen , da des Feindes eiliger Rükzug ihr Fortbringen
unmöglich machte . Die Straße von Hanau nach Frank¬
furt ist mit Leichnamen , tobten Pferden und im Stiche
gelassenen Pulverkarren bedekt , und bezeugt die regellose
Flucht der Reste von der großen französ . Armee . Alls
allen Wegen werden Flüchtlinge aufgesangrn , und ausser
den bereits erwähnten , sind neuerl ' ch >g 000 Gefangene ein -
gebracht worden die mit jeder Stunde sich mehren . Darun¬
ter befinden sich 230 Stabs - und Oberoffiziere und die Gt -
neräle Mortell und AoesäNi . Hauptquartier Frankfurt ,
den 3 . Roo . 1813 . Fresnel , Feldmarschalllieukenanr .

Nach der namlchen Zeir . ist am 2 . d . durch Darm¬
stadt eine Abthellung „Kosacken und östreich . Husa en nach
Gernsheim gezogen . Tags vorher waren 2006 Gegangene
zu Dnrmstadk « » gekommen , weiche am folgenden Tage über
Heppenheim und Heidelberg weiter transportirtwurden .

Nach Privatnachrichten aus Frankfurt vötri 4 . » . hät¬
ten die verbündeten Truppen Tags vorher den Uebergang
über die Nidda forcirt , und waren bis zum Wickerker
Berge , 2 Stunden von Mainz , vorgerükt , wobei dgS
Dorf Weilbach im Feuer aufgreng . Noch Abends bört «
man in Frankfurt eine lebhafte Kanonade , und es hieß ,
obiger Berg scy mit Sturm erobert worden . — I » 2
Tagen waren über 60,000 M . durch die uniern Mainge -

grnden gezogen. Die Monarchen von Lestreich , Ruß-
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land und Preufsen wurden unverzüglich zu Frankfurt er-
waltet : " Der Vonrab der großen Armee war am Z . in
Hanak », Wie es schien , hatte sich die verbündete Armee
in vier große Kolonnen geihcilt , wovon die eine gegen
Mainz , die andere nach dem Oberrheine , die dritte in
der R ' chtung gegen Koblenz und die vierte die Elbe hin¬
unter gegen Hamburg und Holland vorrücken sollte.

Die Leipz. Zeit , vom 30 . Okt . enthalt eine Bekannt¬
machung des kaiserl. ruß . Gen . Lieut . Freihrn . v . Thieie-
wann , worin derselbe anzeigt , daß von Sr . M . dem Kai¬
ser von dl - ihm das Kommando und die Organisation
der fad . f . Arm e anvcrlraut worden sey , und daß demnach
alle sächsische Offiziere , Unteroffiziere und Gemeine , die
sich Nlchl bereits bei dem Kv ' ps , das schon Mit der ver¬
bündeten Armee vereinigt ist . befinden . aufgefoiderl seycn ,
sich unverzüglich nach Leipzig zu verfügen .

neuste grvßhcrzogl . Hess Zeitung enthalt eine Be¬
kanntmachung der großherzogl . Kkgie - ungekomm .ssivn vvm
Z . d , wodu ch , da das dringende Bedürfniß der aliiir
ten Armeen es unumgänglich nothwendig mache , alle im
Lande befindlichen Vor -äthe von Lebensmitteln und Kour-
rage zum Dicnire angreifbar zu erklären . alle Beamten
bevollmächtigt werden , -lle dergleichen Vonälhe da , wo
sie sich besliiden , in Requisition zu setzen , zugleich aber
auch sämtlichen Unterthanen die Versicherung ertheiit wird ,
daß bi« von ihnen hergegebenen Vorrälhem , die gewöhn¬
lichen übersteigenden Preisen aus Lanbesmilteln bezahlt
werben sollen .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 7 . Rov . : Wallenskeins Tod , Trauerspiel

in 4 Aufzügen , von Schiller .

Karlsruhe , f Gefundenes Kind . ) Am 18. dieses,
zwischen 8 und 9 Uhr , Abends wurde . im Hofe des hie -gen
Gasthauses zur Rose ein ungefähr ü Wochen altes Kind , männ¬
lichen Geschlechts mit den nachbezeichneren Effekten gesunden ,
welches nach den vorligende » Jnslchken von 2 unbekannten
Weibspersonen , wowon die eine größerer Statur und mit ei¬
nem kattunenen Monte ! bekleidet , die andere klein , mit ei¬
nem rochen Rocke angethan war , höchstwahrscheinlich ausgesezt
worden ist , und nach einem weiters Vorgefundenen Zettel be¬
reits in einer katholischen Kirche getauft seyn soll .

Indem man dieses zur öffentlichen Kenntniß bringt , und
allenfallstge Entdeckungen anher mitzuthcilen bittet , werden
zugleich sämtliche respektive Behörden , besonders katbvlische
Pfarrämter , ersucht , die qeeign . te Nachforschung zu pflegen ,
und den Erfolg gefälligst anher mitzulheilen .

Karlsruhe , den 20. Okt . 1813.
Großherzogl . Badisches Stadtamt .

Oftt frottripfh

Billig .
Verzeichn iß der bei dem Findling Vorgefunde¬

nen Effekten .
r ) Ein Weiberrok von Leinen mit roth und blauen schmalen

Streifen , 1 1/2 Elle lang .
2) Ein Paar schwarze lederne eingefaßte Weiberschuhe , 9 duo-

dez Zell Länge , worin das weife lederne Futr . r schwarz ge¬
färbt ist , und auf dergleichen getragen werdende Strümpfe
deutet .

3) Zwei kleine Kmderhemdchenvon alter Leinwandmit Fälbelst.4 ) Eine alte Wickelbindc von Haman .
5) Ein Paar alte baumwollene Weiberstrümpfe .6 ) Ein baumwollenes , blau und weiß gewürfeltes Saktnch .7) Zwei leinene Windeln , wovon die eine mit den Buchstaben

A M H
die andere aber dem Anscheine nach aus einem Mannshemdzugerichtct , und mit

A F
8

bezeichnet ist .
8) Ein alter weiblicher Anhänqsak von weißer Leinwand mit

AMR
bezeichnet.

9 ) Drei Stuk alter Leinwand zu sogenannten Schlozern .10 ) Ein Rest alten Mouffelins .
In üdom Braunwarth .Mannheim . sVorlabung . 3 Der in der Steckt vom

15 . auf den 16, dieses aus seinem Gefängniß gewaltsam ent¬
wichene , wegen lebensgefährlicher Verwundung des Johann
Schall von Lampertheim eingesessene , in No . 291 . , 292 und
29z dieses Blatte naher stgnalisirte Karl Münch von eben da¬
her , wird hiermit öffentlich aufgefordert , sich um so gewisserinner halb 4 Wochen dahier zu stellen , als sonsten nach Maas -,gäbe der geschloffenen Akten das Geeignete in contumaciam über
ihn erkannt werden soll .

Mannheim , den 29 . Okt . r8 >3>
Großherzogl . Badisches Stadtamt .

R u p p r e ch t .
Stark .

Karlsruhe . fPferde - Versteigerung . ] Künfti¬
gen Milwoch , den 10 . dieses , sollen zwischen 15 und 20 Stük
aus dem Feld zurükgekvmmene Reit - und Wagenpferde , im
Alter von 6 bis 9 Jahren , an den Meistbiercnven öffentlich ver¬
steigert werden .

Kaufliebhaber werden eingeladen , sich in praefixo Nachmit¬
tags 2 Uhr im Gasthof zum römischen Kaiser dahier cinzufin -
den , ihre Gebote zu Protokoll zu geben , und nach Befindenden Zuschlag zu erwarten .

Karlsruhe , den 5 . Rov . 1813 .
Aus Auftrag ,

Kriegszahlmeister Koch .
Neckarschwarza ch. fBerleihung der Waid stad »

ter Sradtmühle betr . ^ Der Bestand der Waibstadter
Stadtmnhle , welche in Z Mahlgängen und einem Gerbgange ,nebst W . hnung , St . llung , Hoizremise und einem Gemasgar -
ten , hinter der Muhle gelegen , besteht , endigt sich bis de » i ,
April 1814 , und wild nächstkonmienden 8 . Rov . , Vormittags
10 Uhr , zu Waibstadt auf dem Rathhause auf 6 Jahre , näm¬
lich vom 1 . April iZrg bis dahin 1820, versteigert werden . Der
Steigerer hat eine Kaution von iooo fl, , b ar , oder in liegen¬
den Gütern , zu stellen , ersten Falle wurde sie ihm mit 4 pCt .
von der Stadt verzinset , leztern Falls aber hat er die Kau¬
tionssumme jährlich mit 1 pCt . an die Stadt zu verzinsen , so
wie sich mit obrigkeitlichen Attestaten über seinen Leben»« ndel
zu versetzen; die weitern Bedingungen werden bei der Verstei¬
gerung selbst bekannt gemacht werden .

Reckarschwarzach , den 12 . Okt . 1813.
Großherzogl . Badisches Amt .

Wild . K e m p f.
Karlsruhe . fAn zeige . ] Bei Handelsmann Bitter

werden die von den HH . E . H . Kr ela ge u . Komp , von Har¬
tem in Kommission habenden Blumenzwiebeln um nachstehende
Preise abgegeben , al - : ,

weiße , rolhe , gelbe u . blaue einfacheHyacinten a 6 kr . pr . Sk .
do . do . do . do . gefüllte do . 8 kr . —>

weiße und gelbe Tacetten . . . 4 kr . —-
frühe Tulpen Duc van Toll , . » 3 tf . ~
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